
3VORWORT

nen durch ihren freiwilligen 
Dienst am Laufen halten. Und 
die bunte Palette der Tätig-
keiten spiegelt auch die viel-
fältigen Motive wider, dieses 
zu tun: Wir wollen unsere Gesellschaft mitgestalten, 
anderen helfen, etwas zurückgeben, unsere freie Zeit 
sinnvoll gestalten, unsere Fertigkeiten weitergeben, 
Es gibt viele Gründe. Und es gibt viele Menschen, die 
sich engagieren und engagieren wollen.
Und das scheint mir umso wichtiger in einer Zeit, 
in der vieles im Umbruch ist und in Frage gestellt 
wird. In einer Gesellschaft, in der wir uns zunehmend 
 kälter begegnen, wenn wir uns denn überhaupt noch 
begegnen!
Kurz um: Die Ehre, ein Amt zu übernehmen und frei-
willig etwas für unseren gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zu tun, ist wichtiger denn je! Nur durch das 
Engagement vieler an vielen Stellen hält unsere Ge-
sellschaft solidarisch in widrigen Zeiten zusammen!
Danke dafür und weiter so!

Hermann-Josef Schmeinck
Geschäftsführer SKM, FZL und REHOLAND

Liebe Leserinnen und Leser,

Ehrenamt – Was ist das denn? 
Wir reden vom Ehrenamt, meinen aber ebenso frei-
williges Engagement oder bürgerschaftliches Enga-
gement. Und wir verwenden alle Begriffe gleicher-
maßen, obwohl sie die Entwicklungen in unserer 
Gesellschaft unterschiedlich aufzeigen. Beim klas-
sischen Ehrenamt wird ein Amt, häufig per Wahl, 
und häufig länger als selber eingeplant, dauerhaft 
in einem Verein oder Gremium übernommen. Viele 
kommen aus diesem Amt, wenn es erst einmal über-
nommen wurde, nicht wieder so schnell heraus.
Und viele Menschen wollen sich nach wie vor en-
gagieren, aber eben zeitlich begrenzt, ihren Interes-
sen entsprechend und „freiwillig“ – sie wollen sich 
freiwillig engagieren. Vielfach wird auch vom „neuen 
Ehrenamt“ gesprochen, aber belassen wir es bei dem, 
was es sein soll und ist, dem freiwilligen und unent-
geltlichen Engagement.
Wie sieht es nun in der Praxis aus? Es gibt viele un-
terschiedliche Weisen, sich aus vielen unterschied-
lichen Gründen zu engagieren. Da sind die klassischen 
 Ehrenämter in Sportvereinen und Kirchengemein-
den; da sind die vielen Menschen, die sich freiwillig 
für andere engagieren, die Vereine und Institutio-

 

Unter der Schirmherrschaft von Dieter Krone, Ober-
bürgermeister der Stadt Lingen (Ems) veranstaltet 
die Seniorenvertretung in der Stadt Lingen (Ems) 
am 28. und 29. Oktober 2023 eine Seniorenmesse 
in der Halle IV, Kaiserstraße 10A, 49809 Lingen. 
Die Öffnungszeiten der Messe sind am Samstag,  
28. Oktober, von 15 bis 18 Uhr und am Sonntag,  
29. Oktober, von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Mehr als 30 Aussteller präsentieren ihre An-
gebote und informieren über ihre Arbeit.
Lingener Firmen präsentieren Produkte und Dienst-
leistungen, die besonders für ältere Menschen 
interessant sind. Hier wird informiert in den Be-
reichen Apotheke, Badgestaltung, Fahrräder, haus-
haltsnahe Dienstleistungen, Hörgeräte, Immobilien, 
Medizin Technik, Orthopädie, Pflegedienst, Touristik 
und mehr. Die Lingener Vereine, Verbände und Insti-
tutionen, die in der Sozial- und Seniorenarbeit tätig 
sind, stellen sich vor. Selbsthilfegruppen, Senioren-
treffs, Kriminalprävention, Verkehrswacht, DRK, Mal-

teser, Senioren-
heime sowie das 
Seniorenservice-
büro des Land-
kreises Emsland 
sind dabei. Hier 
können Sie Anre-
gungen erhalten, 
ins Gespräch kom-
men und vieles 
mehr. Gleichzeitig 
wird ein interes-
santes Rahmen-
programm an 
beiden Tagen die 
Veranstaltung begleiten. Mitsingen, mittanzen, sich 
bewegen und vieles mehr ist möglich. Für das leib-
liche Wohl der Besucherinnen und Besucher sorgt 
der Seniorentreff GELingen mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen und mehr. 
Die Seniorenvertretung in der Stadt Lingen (Ems) 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger in der zweiten 
 Lebenshälfte recht herzlich ein.  Text: Dr. Gunther Bensch

Die Messe für alle Bürger in der zweiten  
Lebenshälfte
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